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HEINRICH FREIHERR VON MALTZAN
Seine Werke, Carte de Visite Foto-Alben und 
Sammelalbum aus seinem Nachlass

SEIN LEBEN
Heinrich von Maltzan, *6. Sept 1826 in Dresden –  
+22. Feb. 1874 in Pisa, entstammt einem alten  
mecklenburgischen Adelsgeschlecht. Sein Vater  
war bayerischer Kammerherr, der seinen Sohn nach 
dem frühen Tod der Mutter (+1834) in England und 
verschiedenen Orten in Deutschland erziehen ließ. 
Von 1846 bis 1850 studierte Heinrich von Maltzan 
Jura und orientalische Sprachen in München, 
Heidelberg und Erlangen. Nachdem er zunächst in 
den Verwaltungsdienst des Königsreichs Sachsen 
eingetreten war, konnte er nach dem Tode seines 
Vaters 1851 sein Leben in finanzieller Unabhängig-
keit nach seinen Vorstellungen als Privatgelehrter 
und Forschungsreisender gestalten. 

Nachdem er durch weite Teile Europas gereist war, 
ließ er sich 1852 für einige Zeit in Algier nieder, um 
die arabische Sprache intensiv zu lernen und sich 
ausgiebig mit orientalischen Sitten und Lebens-
anschauungen zu befassen. Nach weiteren Reisen 
unternahm er dann 1860 über Alexandria als Muslim 
getarnt mit dem Pass eines algerischen Arabers eine 
Pilgerfahrt nach Mekka, wo er zum Allerheiligsten 
gelangte und an allen Zeremonien teilnahm. Vor 
der Hadsch nach Medina musste er wegen Ent-
deckungsgefahr fliehen, aber seine ausführlichen 
Schilderungen des Wallfahrtgeschehens in seinem 
1865 erschienenen Buch ‚Meine Wallfahrt nach 
Mekka‘ erregten großes Interesse und ergänzten 
vorherige Schilderungen u.a. von Burkhardt in vor-
trefflicher Weise. Über seine Studien und Erlebnisse 
in Algerien und Marokko verfasste er ein vierbändi-
ges Werk unter dem Titel ‚Drei Jahre im Nordwesten 
von Afrika‘ und veröffentlichte dieses 1863. 

Auf seinen weiteren Reisen nach Tunis und  
Tripolis (1867), Sardinien (1868) und erneut Tunis 
und Tripolis (1869) sammelte er vielfältige  geo-
graphische, archäologische und ethnographische 
Erkenntnisse, welche er in weiteren Werken 
beschrieb. Ein großes Verdienst war seine 
Herausgabe der von Adolf von Wrede hinterlassene 
Beschreibung einer Reise nach Hadhramaut, welche 
er mit Einleitung und ausführlichen Anmerkungen 
1870 publizierte. Hierdurch angeregt reiste Heinrich 
von Maltzan 1870 über Aden in weniger bekannte 
Teile Südarabiens und publizierte 1873 hierzu seinen 
ausführlichen Bericht. Zudem erschienen von ihm 
als lyrische Veröffentlichungen ‚Pilgermuschel‘ 
sowie ‚Das Grab der Christin‘. Unter schweren 
Bedrückungen leidend nahm er sich am 22.2.1874 
in Pisa das Leben. Die Werke von Maltzan sind eine 
Fundgrube an großartigen und kurzweiligen Be-
schreibungen über das Leben und die Kulturen der 
Bewohner Nordafrikas und Arabiens. Neben präzisen 
Beobachtungen erzählt Maltzen amüsant auch seine 
persönlichen Erlebnisse. Ein Klassiker ist sicherlich 
auch der Reisebericht nach Sardinien. 

Henze schreibt in seiner Enzyklopädie der 
Entdecker und Erforscher der Erde. (5 Bände. 
Graz, Adeva 1973-2004) über Maltzan: „Er war 
ein Wissenschaftler von phantastischem Anflug. 
Zeitlebens mit archäologischen, historischen und 
linguistischen Fragen befaßt, von abenteuerli-
chem Reisedrang erfüllt, hatte er seine Aufgabe 
darin gesehen, die weitverstreuten Monumente 
antiker Geschichte sowie die Lebensäußerungen 
des neuzeitlichen, von ihm tief durchdrungenen 
Orients einem weiteren Leserkreis zu erschließen. 
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Kein Zweiter zu seiner Zeit hat Sittenbilder 
solcher Plastik von den besuchten Ländern zu 
entwerfen vermocht. Seine ausnahmslos gehalt-
vollen Werke kennzeichnet schönster Stilfluß, zart 
flackernder Humor und ein auf durchgehende 
Erhellung aller Umstände gerichtetes Betreben. 
Darin also liegt sein Verdienst im allergemeinen, 
daß er den Orient aus Historie und Gegenwart 
zu einem lebendigen Bild verschmolz; das 
besondere, im eigentlichen geographische 
Verdienst ist die Erforschung des südlichsten 
Arabien.“ (Henze III, S.360f.).

PROVENIENZ
Das Geschlecht der von Maltzans war ansässig auf 
ihren Besitzungen zu Wartenberg und Penzlin in 
Mecklenburg. Zum Zwecke der Familienforschung 
verbrachte in den 1860er Jahren der Genealoge und 
Privatgelehrte Dr. phil. F. August Leesenberg einige 
Zeit in Penzlin und lernte dort Heinrich von Maltzan 
kennen. Gleichartige kulturelle Interessen führten 
bald zu einer engen Freundschaft der beiden, die 
sich bis zu Heinrich von Maltzan’s Tod 1874 in einem 
regen Austausch und Briefwechsel niederschlug. 

August Leesenberg, *1839 in Hamburg, +1914 in 
Verden, entstammte einer guten Hamburger Familie, 
war sehr gebildet, verkehrte in entsprechenden 
Kreisen und betrieb professionell Familienforschung, 
u.a. für das Haus des Herzogs von Oldenburg. Er war 
stets über Befindlichkeiten Heinrich von Maltzan’s 
informiert, so auch im Februar 1874, als er von 
diesem in seiner Bedrängnis gebeten wurde, ihn 
in Pisa aufzusuchen. Dieses tat er sofort, konnte 
Heinrich von Maltzan aber nicht mehr davon 
abbringen, sich das Leben zu nehmen.

Er wurde von Heinrich von Maltzan mit der Regelung 
seines Nachlasses betraut und erledigte dieses in 
Deutschland gewissenhaft mit erheblichem Aufwand, 
wie aus vorhandenem Schriftverkehr hervorgeht. Er 
veranlasste auch den nebenstehenden Nachruf in der 
Kölner Zeitung, für die Heinrich von Maltzan häufiger 
geschrieben hatte.

August Leesenberg verblieben aus dem Nachlass von 
Heinrich von Maltzan außer privaten Unterlagen, 
die inzwischen an die Familie von Maltzan weiter-
gereicht wurden, die von Heinrich von Maltzan 
veröffentlichten Werke aus seiner Bibliothek, 
drei umfangreiche Carte de Visite Fotoalben von 
den Reisen, ein Sammelalbum mit Zeichnungen, 
Stichen und Fotografien sowie eine Wertsachen-
Schatulle, die Heinrich von Maltzan auf seinen Reisen 
begleitet hatte. A. Leesenberg verstarb 1914 ohne 
Nachkommen und vermachte seinen Heinrich von 
Maltzan-Besitz an die eng befreundete Familie des 
letzten Besitzers, bei der er zuletzt lebte.

Die Sammlung wird nur komplett 
angeboten.
Preis auf Anfrage.
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DIE BÜCHER DER SAMMLUNG
Die Reisewerke Heinrich von Maltzan’s sind einheitlich in dunkelbraunes Halbleder 
gebunden und mit Rückenvergoldungen versehen. 
Die lyrischen Bände sind z.T. abweichend gebunden, wie auch der etwas  
größer formatige Band von J. G. Wetzstein. Heinrich von Maltzan’s  
letztes Werk über Südarabien ist in der Original-broschur dabei.  
Alle Bände befinden in gutem Zustand trotz vereinzelter  
Bräunungen. Vereinzelt sind handschriftliche Marginalien  
von Heinrich von Maltzan, soweit angemerkt, zu finden.

Bücher01
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HEINRICH VON MALTZAN
Drei Jahre im Nordwesten von Afrika. Reisen in Algerien und Marokko.

4 Bände. 2. Aufl. Leipzig, Dürr’sche Buchhandlung 1868. 
Mit 4 Ansichten in Stahlstich und einer Karte (diese fehlt). 
1. Band: X S., 285 S. mit 1 Tafel. 
2. Band: VI S., 314 S. mit 1 Tafel. 
3. Band: VI S., 314 S. mit 1 Tafel. 
4. Band: VIII S., 304 S. mit 1 Tafel.

Halblederbände der Zeit, sehr guter Zustand, kaum gebräunt.
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HEINRICH VON MALTZAN
Meine Wallfahrt nach Mekka.  
Reise in der Küstengegend und im Innern von Hedschas. 

Zwei in einem Band. 1. u. einzige Ausgabe. Leipzig, Dyk’sche Buchhandlung 1865. 
1. Band: VI S., 377 S. 
2. Band: 373 S.

Halblederband der Zeit, sehr guter Zustand, kaum gebräunt.
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HEINRICH VON MALTZAN
Reise auf der Insel Sardinien. Nebst einem Anhang  
über phönicische Inschriften Sardiniens. 

1. u. einzige Ausgabe. Leipzig, Dyk’sche Buchhandlung 1869.   
Mit einem lithogr. Portrait, zahlreichen Textabbildungen,  
1 gefalt. Karte von Sardinien und 1 gefalt. Tafel mit 
Inschriften. V S., 586 S.

Halblederband der Zeit, sehr guter Zustand,  
kaum gebräunt.
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HEINRICH VON MALTZAN
Sittenbilder aus Tunis und Algier. 

1. u. einzige Ausgabe. Leipzig, Dyk’sche Buchhandlung 1869. 
452 S. Nebst einer Tafel Abbildungen. Lithogr. Frontispiz. 

Halblederband der Zeit, guter Zustand, nur Titel ein wenig 
braunfleckig.
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HEINRICH VON MALTZAN
Reise nach Südarabien und Geographische Forschungen 
im und über den Südwestlichsten Theil Arabiens. 

Mit einer Karte. 1. u. einzige Ausgabe. Braunschweig, 
Vieweg & Sohn 1873.  XVI S., 422 S. 1 Karte.

 Original-Broschur, unbeschnitten, sehr guter 
Zustand, sauberes Exemplar, 

HEINRICH VON MALTZAN
Pilgermuschel. Gedichte eines  
Touristen. 

1. u. einzige Ausgabe. Leipzig, 
Dürr’sche Buchhandlung 1863.  
VI S., 282 S. 

Farb. OU eingeb. in dunkelgrünem 
Leinenband der Zeit, sauberes 
Exemplar, einige Seiten ganz leicht 
wasserrandig.
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HEINRICH VON MALTZAN
Reisen in die Regentschaften Tunis und Tripolis.

3 Bände. 1. u. einzige Ausgabe. Leipzig, Dyk’sche Buchhandlung 1870. 
1. Bd.: Nebst einem Anhang über die neuentdeckten phönicischen Inschriften von Karthago. 
1 Titellitho., Plan von Tunis, 8 Tafeln m. 59 lithogr. Inschriften, XVI S., 404 S.; umfangreiche 
handschriftliche Marginalien u. Anmerkungen des Verfassers im Anhang ab S. 348 
2. Bd.: Nebst einem Anhang, enthaltend consularische Aktenstücke und Liste der Stämme 
Tunisiens, Titellitho. u. Karte, VIII S., 436 S. 
3. Bd.: Mit Titellitho. und einem Register über das ganze Werk, V S., 386 S.

Halblederbände der Zeit, sehr guter Zustand, kaum gebräunt. Im ersten Band mit  
umfanreichen, handschriftlichen Marginalien und Anmerkungen des Verfassers.
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HEINRICH VON MALTZAN
Das Grab der Christin. Eine Legende.

Mit Titelkupfer. Leipzig, Dürr’sche Buchhandlung 1865. VI S., 248 S. Zwei Ausgaben.  
Eine mit handschriftl. Widmung des Verfassers.

›  Original-Leinenband, guter Zustand anfangs leicht braunfleckig, auf Vortitel 
   handschriftliche Widmung des Verfassers

›  Halblederband der Zeit. Wie Reisewerke, sehr guter Zustand
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HEINRICH VON MALTZAN (HRSG.)
Adolph von Wrede’s Reise in Hadhramaut. Beled 
Beny Issà und Beled el Hadschar. Herausgegeben 
mit einer Einleitung, Anmerkungen und Erklärung 
der Inschrift von Obne versehen von Heinrich  
Freiherr von Maltzan. Nebst Karte und Facsimile  
der Inschrift von Obne.

Braunschweig, F. Vieweg & Sohn 1870. 4 Bl., 375 S. 
mit 1 Karte und 1 Tafel.

Halblederband der Zeit sehr guter Zustand, am 
Ende leichter Wasserrand. Gefaltete Karte von 
Hadhramaut liegt lose bei. Auf letzter leerer 
Seite umfangreiche handschriftl. Anmerkungen 
von Heinrich von Maltzan sowie auch 
vereinzelte Marginalien am Textrand,  
z.T. in arabischer Schrift.

WETZSTEIN, DR. JOHANN  
GOTTFRIED
Sprachliches aus den Zeltlagern der  
syrischen Wüste. 

Leipzig, G. Kreysing 1868. Aus dem XXII. Bande 
der Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft besonders abgedruckt. 131 S.

Halblederband der Zeit, sehr guter Zustand.
Mit handschriftl. Widmung des Verfassers 
an Heinrich von Maltzan auf dem Vorsatz.  
Im Text wenigen handschriftl. Marginalen 
von Heinrich von Maltzan.
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SCRAP-ALBUM 

Teil der Hinterlassenschaft Heinrich von Maltzan’s ist eine Sammelmappe 
im Format 43 x 30 cm, die auf 60 Seiten eine Fülle von Stichen, Originalfotos im 
Grossformat, Zeitungsausschnitten und Handzeichnungen enthält, teilweise mit  
handschriftlichen Anmerkungen und Bezeichnungen von Heinrich von Maltzan.

Neben Landschaftsfotos enthält das Album auch diverse Fotos von Steinen mit  
alten Inschriften. Zudem sind eine Reihe von dünnen Papieren erhalten, auf denen 
Heinrich von Maltzan Abreibungen von derartigen Steinen vorgenommen hat.

Besonders faszinierend ist die in einem deutschen  
Zeitungsbericht beschriebene Vorstellung von einer  
Eisenbahn, im Arabischen eines ‚Wagens des Feuers‘  
von einem Mann aus Tunis. Die Mappe  
enthält die Originalzeichnung in  
leuchtenden Farben.
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Orig.Foto handschr. bezeichnet ‚Giant Tower Gozo‘ mit Heinrich von Maltzan  
oben im Bilde.
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CARTE DE VISITE – FOTOALBEN 

Dem Nachlass von Heinrich von Maltzan entstammen drei sehr gut erhaltene  
zeitgenössische Fotoalben in geprägtem Leder mit Goldschnitt und Messing schließen. 
Sie sind vollständig besteckt mit zeitgenössischen Originalaufnahmen im Carte de 
Visite - Format , z.T. auch handkoloriert, von Personen, Szenen und Ansichten aus, 
vornehmlich, dem arabischen Leben in Nordafrika sowie auch Sardiniens und der 
Schweiz. Heinrich von Maltzan hat sie teilweise rückseitig handschriftlich bezeichnet.
Sie stammen von seinen Reisen in der Zeit von 1852 bis 1873 und ergänzen seine 
Reiseberichte.

03 Carte de Visite – Fotoalben
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ALBUM KLEINERES FORMAT
Das Album im Format 20 x 16 cm mit Messing  schließen 
und montiertem Messingschildchen enthält 25 Karton-
blätter = 50 Seiten mit jeweils 2 Cartes de Visite- 
Fotografien pro Seite. 

Es handelt sich bis auf 5 Personenfotos um 95 Orts-  
und (wenige) Landschaftsansichten mehrheitlich aus 
Nordafrika, aber zu etwa einem Drittel auch aus der 
Schweiz u. Nord-Italien.
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ALBUM BRAUN
Das Album im Format 28 x 22 cm enthält 25 Karton-
blätter = 50 Seiten mit jeweils 4 Cartes de Visite- 
Fotografien pro Seite. 

Es handelt sich um 200 Fotos aus Nordafrika, ganz 
überwiegend   Personenaufnahmen, aber auch diverse 
Orts- und Landschaftsaufnahmen.

03 Carte de Visite – Fotoalben
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ALBUM WEINROT
Das Album im Format 28 x 22 cm enthält 25 Kartonblätter =  
50 Seiten mit jeweils 4 Cartes de Visite-Fotografien pro Seite. 

Es handelt sich um 200 Fotografien mehrheitlich aus Sardinien, der 
Schweiz sowie 24 aus Nordafrika. Es sind alles Personenaufnahmen in 
lokaler Kostümierung, wovon annähernd die Hälfte zeitgenössisch von 
Hand koloriert wurde. Von den Fotos sind 4 in Heinrich von Maltzan’s 
Werk ‚Reise in Sardinien‘ abgebildet.

03 Carte de Visite – Fotoalben
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WERTSACHEN-SCHATULLE 

Zum Nachlass von Heinrich von Maltzan gehört auch eine verzinnte eiserne 
Wertsachen-Schatulle, die Heinrich von Maltzan auf allen seinen Reisen begleitete. 
Hersteller: Ibraman, Piccadilly. Mit Messinggriff und Messingschloss versehen, 
Schlüssel vorhanden. Schatulle innen geschwärzt. 
Format: 30 x 20 x 12 cm. Alters- und verwendungsbedingte Gebrauchsspuren.  
Beriebene Aufschrift: Baron H. de Maltzahn.

04 Wertsachen-Schatulle
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Wertsachen-Schatulle
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BILDER VON HEINRICH VON MALTZAN 

Im Nachlass sind auch noch zwei gerahmte Bilder von Heinrich von Maltzan erhalten. 
Bilder bzw. Fotografien von Heinrich von Maltzan sind nicht häufig. Hier haben  
wir das Original-Pastell, gemalt von seinem Freund August Leesenberg, sowie ein 
Stahlstich-Portrait. Eine weitere Aufnahme von Heinrich von Maltzan finden wir auf 
einem Foto im Scrap-Album (Siehe Seite 17).

Portraits05
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PASTELL HEINRICH VON MALTZAN  
IN ARABISCHER KOSTÜMIERUNG AUF 
KAMEL
Gemalt von seinem Freund August Leesenberg,  
signiert und datiert 1872.

Format 26 x 18 cm, gerahmt unter Glas 39 x 31 cm. 

STAHLSTICH OVAL GERAHMT
Heinrich von Maltzan in orientalischem Gewand.  
Stahlstich Dürr’sche Buchhdlg., mit Signatur Heinrich 
von Maltzan.

Ovaler Goldrahmen 36 x 32 cm, Stahlstich ca. 15 x 12 cm



AUTOGRAPHEN 

In diesem Teil-Nachlass von Heinrich von Maltzan finden sich nicht nur 8 Briefe von
Heinrich von Maltzan, sondern auch 2 Manuskripte, die vor allem sprachkundlichen 
Inhaltes sind. Sie betreffen Beobachtungen auf archäologischen Fundstellen vor  
allem der Phönizier. Interessant sind dabei auch die Original-Abdrucke von Inschriften.  
Auch in einigen seiner hier angebotenen persönlichen Werke finden wir  
handschriftliche Notizen und Anmerkungen.

Autographen von Heinrich 
von Maltzan werden nur 
selten im Handel angeboten.

Autographen06
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AUTOGRAPHEN VON HEINRICH VON MALTZAN
Manuskript mit 60 Seiten, sowie 5 kleine und 1 großes Blatt Krepp-Papier mit abgedruckten Inschriften 
und Zeichen.Handschriftliche Ausarbeitung zu phönizischen Inschriften wohl in Karthago. 

Manuskript mit 18 Seiten. (Beiliegend im Buch über Tunis und Tripolis). Ausarbeitung zu Inschriften.

1 Briefkuvert, gelaufen 26. Februar 1874 von August Leesenberg an Heinrich von Maltzan. 2 Seiten.

8 Briefe von Heinrich von Maltzan (signiert) an Adolf Glaser (1829-1915, Schriftsteller, Journalist und  
von 1856 bis 1907 Redaktionsleitung von Westermanns Monatsheften). 
8 Briefe datiert zwischen 1869 und 1872. Insgesamt 20 Seiten.
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